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Personen

Josef Prof. Dr. Josef Adler, Leiter der Klinik Faltenberg,
Chirurg

Urs Dr. Urs Schnippler, Chirurg
Irmgard Dr. Irmgard Surberger, Chirurgin, Sekretariat
Huldreich Dr. Huldreich Freienstein, Chirurg, Forscher
Mimosa Mimosa Surberger, Raumkosmetikerin und Mutter von

Irmgard
Gräfin Gräfin Soldanella von Mull-Binder, Patientin

Bühnen-Bilder

Vorzimmer: Links eine Garderobe und ein Wandschrank. Rechts
steht ein kleines Tischchen mit Telefon. Im
Hintergrund ist eine Türe mit der Aufschrift OP.

OP-Saal: Die Vorderfront des Labors kann aufgeklappt werden.
Die Wand ist voller chirurgischer „Werkzeuge“. In
diesem Bild wird die Schrift „OP“ umgedreht, so dass
die Schrift von hinten zu lesen ist.

Die Umbauten sind im Stück integriert.
Im Wandschrank steht, neben diversem Putzmaterial, die völlig
einbandagierte Gräfin und eine Art Bügelbrett, welches als
Operationstisch verwendet wird. (fahrbar)

Musikbegleitung: „Deutsche Tränenlieder“
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1. Akt

Mimosa mit Eimer, Fegbürste und Putzlappen, sie singt vor
sich hin, putzt einmal hier und einmal da, völlig
unkonzentriert, zieht einen Arztroman aus der
Tasche, liest ein bisschen, seufzt, wischt sich eine
Träne aus den Augen, erinnert sich, dass sie ja
eigentlich putzen sollte und wischt wieder ein wenig.
Sie geht aber immer wieder zu dem Tischchen, auf
welchem sie den Arztroman hingelegt hat, sie nimmt
das Heft in die Hand, auf dem Titelblatt ist der Kopf
eines Arztes zu sehen. Grad wie är! Sie hört, dass
jemand kommt, steckt den Roman wieder in die
Tasche und putzt nun wesentlich energischer.

Irmgard kommt, ist sehr modisch angezogen, bewegt sich, als
wäre sie einem Modeblatt entsprungen. Morge,
Mamma!

Mimosa schnieft. Morge.
Irmgard Was isch mit dir los? Du gsesch ja ganz vergrännet

uus.
Mimosa Gar nüt isch los, gar nüt, überhoupt nüt. U wenn, würd

das ja sowieso niemer intressiere. Putzt sich eine
Träne aus den Augen.

Irmgard Nimm di zäme, i wott mi nid müesse schäme, wäge dir,
wenn die andere chöme.

Mimosa nimmt Eimer und Bürste und verschwindet im OP-
Saal.

Irmgard geht zur Garderobe und zieht ihren, natürlich auch
modischen Arztkittel an, setzt sich an das
Telefontischchen, nimmt ihre Kosmetikutensilien aus
der Tasche und macht sich, völlig unnötigerweise,
zurecht.
Telefon.
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Irmgard richtet noch schnell die Frisur und nimmt ab. Klinik
Faltebärg, Momänt bitte! Legt den Höhrer wieder auf
und widmet sich wieder ihrem Gesicht.
Telefon.

Irmgard nimmt wieder ab. Klinik Faltebärg, Momänt bitte!
Legt wieder auf.
Telefon.

Irmgard nimmt ab. Klinik Faltebärg, Momänt bitte! Legt
wieder auf.

Mimosa kommt mit einem Kehrichtsack aus dem OP, aus dem
Sack ragt noch ein Fuss oder eine Hand. Souerei!
Schleift den Sack hinaus.

Huldreich kommt, trägt einen sehr schmuddeligen, zerrissenen
Arztkittel. Guete Morge allersyts mitenand, Guete
Morge, Guete Morge.

Irmgard Guete Morge Herr Dokter.
Huldreich Ah! Dir syt scho da? Er geht zur Garderobe, zieht den

Kittel aus, hängt ihn an einen Haken, schaut verstört
an sich herunter und zieht den Kittel wieder an, setzt
sich hinter seinen Labortisch.

Irmgard pinselt ihre Fingernägel.
Huldreich schaut ihr verträumt zu, er stützt den Kopf auf den

Labortisch, rutscht ab und schmeisst geräuschvoll
etwas auf den Boden.

Irmgard lacht.
Mimosa kommt wie ein geölter Blitz herein. Was isch passiert?
Irmgard Nüt!
Mimosa So so, nüt. Geht, sehr skeptisch.
Huldreich Frou Dokter... ehh... wenn mir grad so elei sy... hätt i...

eh... hätt i Öich gärn wölle... wenn’s Öich nüt
usmacht... wölle... frage...

Irmgard Jaa?
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Huldreich Es isch wäge myre nöie Erfindig... es tuet sicher nid
weh... i chönnt Öich nie weh tue... also Dir wäret...
eh...

Irmgard Was?
Huldreich ...genau die Person, wo i für dä Tescht würd bruuche.
Irmgard Was für e Tescht?
Huldreich E Mässig.... für d Wüsseschaft... mit dere Glogge da...

Hat eine Art Helm mit viel Drähten in die Hand
genommen. ... chönnt i’s genau mässe

Irmgard Was wettet Dir mässe?
Huldreich D Schönheit!
Irmgard begeistert. Aha!
Huldreich Di inneri Schönheit.
Irmgard etwas enttäuscht. Vo mir uus.
Huldreich legt ihr den Helm auf den Kopf. Es schlaat uus,

fantastisch!
Mimosa kommt hereingestürmt. Was isch da wieder los?
Irmgard Er probiert nume öppis uus.
Mimosa Wägg mit däm Ding, aber sofort!
Huldreich nimmt den Helm resigniert wieder weg.
Mimosa Usprobiere! Du hesch ja ke Ahnig, was da alles chönnt

passiere. Wie mängisch muess i dir de no säge, du
söllsch mit settige Tüppe ufpasse.

Irmgard ordnet die Frisur. Mamma, i bi erwachse.
Mimosa Ja, Chind, i weiss es. Aber mit däm da muesch di ja

würklech nid yla, dä macht sowieso nume Mischt.
Huldreich hat den Helm unbemerkt über Mimosas Kopf ge-

halten. Das Gerät bricht auseinander, und er
schmeisst es in den Müllsack.

Mimosa sieht den Helm im Müll und hebt den Sack auf.
Gsehsch! Was han i gseit!

Huldreich geht wieder an seinen Labortisch.
Telefon.
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Irmgard Klinik Faltebärg, Momänt bitte! Legt wieder auf wie
vorher.

Mimosa putzt und singt.
Huldreich schaut böse zu Mimosa und hüstelt.
Mimosa blickt schnell zu Huldreich und singt weiter.
Huldreich hustet.
Mimosa singt lauter.
Huldreich grosser Hustanfall. Darf i druuf ufmerksam mache,

dass i hie schaffe!
Irmgard Ah ja?
Mimosa Was Dir nid säget.
Huldreich Bi myne Forschigsarbeite muess i mi chönne

konzentriere, drum bruuchen i völligi Rueh!
Mimosa Bitte, machet nume. Singt weiter.
Huldreich brüllt. Rueh!
Irmgard Nid so lutt!
Mimosa I singe, wenn’s mir passt, Herr Dokter. Singe isch

gsund u förderet d Konzentration.
Huldreich verstopft sich die Ohren mit Watte und arbeitet

weiter.
Mimosa putzt und singt.
Irmgard telefoniert ab und zu.
Josef kommt übertrieben beschwingt, sieht dem Roman-

helden von Mimosas Romanheft ähnlich. E schöne
guete Morge!

Irmg./Mimosa Guete Morge Herr Profässer.
Huldreich sieht und hört nichts.
Josef geht zu Irmgard, legt ihr die Hand auf die Schultern.

Und was hei mir Nöis?
Irmgard Bis itz füfzäh Telefon, Herr Profässer.
Josef Prima, prima! Wunderbar, de chönnte mir dä

Arbeitstag beginne.
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Irmgard Der Herr Dokter isch no nid da.
Josef I hasse Unpünktlechkeit. Wenn doch nume alli eso

wäre wie Dir, Frou Dokter.
Irmgard Danke, Herr Profässer.
Mimosa I bi de scho e Stund früecher da gsi.
Josef I finde’s sehr unangebracht vo üsem Herr Dokter,

usgrächnet hütt nid rächtzytig z erschyne. Hütt isch di
grossi Operation vo der Frou Gräfin uf em Programm.

Irmgard Oh, Herr Profässer, es wird bestimmt alles prächtig
loufe.

Josef Danke! Tätschelt ihr die Schulter.
Mimosa versucht dauernd, den Körperkontakt von Irmgard

und Josef zu stören, indem sie dauernd um die beiden
herumputzt.

Josef I bi überzügt, dass alles guet wird gah. I kenne ja
schliesslech myner Sterchine. Disziplin und
Pünktlechkeit stöh bi mir a oberschter Stell. Das isch
scho als Chind, als Studänt....

Mimosa Das weiss i.
Josef ...als Arzt und itz o als Proffässer eso gsi u wird’s o

blybe. Wo isch de der Herr Dokter überhoupt?
Irmgard A sym morgendleche Training, Herr Profässer, wie

immer.
Josef I ha gmeint, er spili am Namittag?
Irmgard Denn spielt er doch Golf. Am Morge isch es Tennis.
Mimosa stolpert über ihre Fegbürste, hält sich an Josef fest

und kann ihn so endlich von Irmgard wegschieben.
Irmgard Du bisch aber ungschickt.
Mimosa Derfür weiss i, was sich schickt!
Josef Mir sötte üs trotzdäm uf d Operation vorbereite.
Urs kommt, betont lässig. Morge!
Irmgard anhimmelnd. Guete Morge Herr Dokter.
Mimosa Es isch Zyt, höchschti Zyt.
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Josef De wär mir ändlech komplett u chönnte afa. Zu
Huldreich. Herr Dokter?

Huldreich hört und sieht nichts.
Irmgard geht zu Huldreich und nimmt ihm die Watte aus den

Ohren.
Josef Bereit?
Huldreich erstaunt, dass schon alle da sind, geht zu Josef und

Urs und schüttelt ihnen die Hand.
Josef De wär o der Herr Dokter parat.
Huldreich Ja ja, alles parat... aha, Dir meinet... sofort, sofort. Holt

im Labor eine Kanne Kaffee und Becher, schenkt ein.
Urs nimmt einen Schluck. I bi der Meinig, vereehrte

Kollega, dass me uf däm Gebiet d Forschig unbedingt
sött vora trybe.

Mimosa schüttet den Kaffee in den Putzeimer.
Josef I schliesse mi dere Meinig a.
Irmgard Wo heit Dir das Rezäpt här?
Huldreich hat seinen Becher genüsslich geleert. Es isch e eigeti

Erfindig.
Josef Das hätte mir chönne wüsse.
Huldreich Apropos Erfindige, i hätt da no grad öppis Nöis, Herr

Profässer. I bi sicher, das wird e durchschlagende
Erfolg, das wird üsi Klinik wältberüehmt mache...
Tschuldigung, i wott säge no wältberüehmter, sozsäge
wälterberühemt...

Josef Was isch es de?
Huldreich Was isch was?
Josef D Erfindig! Was isch es für e Erfindig?
Urs Was bringt sie?
Irmgard Was cha me dermit mache?
Huldreich Das han i ufgschribe.... Sucht nach dem Zettel,

durchwühlt seinen Riesenstapel von Papieren. Er cha
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nid wyt sy....... Die ganzen Papiere fallen auf den
Boden. Huldreich sucht dort weiter.

Josef Das geit itz z lang, Dir chöit mir das de speter zeige.
Also, der bescht Gaffee, won i je trunke ha, isch i myre
Studäntezyt gsi. Es chlyses Beizli i der Nechi vo der
Uni. Es het... ah wie het’s itz gheisse?... ds Gaffe...

Mimosa Rendez-vous
Josef Stimmt! Schaad, dass das niemer vo Öich kennt het.
Mimosa dreht sich ab und wischt sich rasch wieder eine Träne

aus den Augen.
Josef Nun, das isch früecher gsi. Tempi passati. Zu

Huldreich. Herr Dokter?
Huldreich Bitte?
Josef Isch d Frou Gräfin parat?
Huldreich D Frou...? Ach so! Natürlech, d Frou Gräfin. Sofort,

sofort. Holt den OP-Tisch aus dem Schrank und stellt
ihn auf. Danach holt er die Gräfin aus dem Schrank
und schleift sie vor den Tisch.

Josef/Huldr. heben die Gräfin auf den Tisch.
Urs/Irmgard Urs zeigt Irmgard in der Zwischenzeit wie man Golf

spielt, das heisst, er korrigiert Irmgard die Haltung.
Mimosa beobachtet Irmgard und Urs wohlwollend.
Josef So!
Alle stehen um den OP-Tisch herum.
Josef Mir wüsse alli, um was es geit!
Urs Pellis rugosus.
Irmgard I bi der Meinig, es handli sich um Torus Pinguis.
Josef Aber myni Dame u Herre!
Huldreich Questus facilis.
Josef I darf doch bitte!
Mimosa Syt itz still!
Josef Es handlet sich uf jede Fall um eine vo de

schwierigschte Igriffe, wo es Aerzte-Team je gwagt
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het. Dir syt Öich hoffentlech bewusst, was für e
Verantwortig i Öine Händ liegt...

Huldreich schaut auf seine Hände und putzt sie sich an seiner
Schürze ab.

Josef ......und was die Operation für Konsequänze chönnt ha.
Heit Dir d Foto für d Press vorbereitet, Frou Dokter?

Irmgard Aber sälbschtverschtändlech, Herr Profässer. Gibt ihm
3 Fotos. Dir chöit uswähle.

Josef Es Gruppebild... es Bild vo der Gräfin... eis vo mir, das
näme mir. Git’s no Frage? Frou Dokter?

Irmgard Nei. Alles klar.
Josef Herr Dokter?
Urs Nei.
Josef Herr Dokter?
Huldreich Also, i wett säge......
Josef I däm Fall o kener Frage! Frou Surbärger?
Mimosa Oh! I wüsche am Schluss eifach wieder alles zäme, wie

immer.
Josef Beginn der Operation, punkt vierzehn null null. Herr

Dokter?
Huldreich Herr Profässer?
Josef Dir tüet üses Caro vivum vorbereite.
Huldreich Ja ja. sicher, sicher.
Josef I cha mi druuf verla!
Huldreich So wie i das gseh, chöit Dir nech druf verla. Ausser

Huldreich lacht niemand über den Reim.
Josef I zieh mi für e Momänt zrügg u hoffe, dass o Dir nech

optimal vorbereitet.
Urs I gah uf e Golfplatz, chömet Dir mit, Frou Dokter?
Irmgard ziert sich. Was söll i säge.
Urs De halt bis nachhär. Geht allein.
Irmgard ist eingeschnappt.
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Josef zu Irmgard. Chöit Dir no e Momänt i mys Büro cho,
Frou Dokter? Geht.

Irmgard I chume sofort.
Mimosa Was söll de das scho wieder?
Irmgard Tue doch nid eso!
Mimosa I gseh’s nid gärn, wenn er dir d Schultere tätschlet u

um di ume schwänzlet.
Irmgard Du gsesch Gspänschter, der Herr Profässer chönnt ja

my Vatter sy.
Mimosa erschrickt und greift sich ans Herz.
Irmgard Was isch?
Mimosa Es geit scho wieder verby, gang nume.
Irmgard geht.
Mimosa fällt auf den Stuhl von Irmgard.
Huldreich hat beim „Verbandstoffanzug“ der Gräfin eine

Klappe geöffnet und reinigt die Stelle mit einer
Stahlbürste, welche er vorher aus einer sterilen
Verpackung genommen hat.

Mimosa schnieft.
Huldreich schaut schnell zu Mimosa.
Mimosa schneuzt sich.
Huldreich Gsehter eso geit’s viel besser.
Mimosa Was geit besser?
Huldreich Ds Schaffe, wenn Dir nid singet.
Mimosa I singe scho wieder, da chöit Dir sicher sy.
Irmgard aus dem Büro von Josef. Aber Herr Profässer!
Mimosa steht wie gestochen auf. I muess am Profässer sys

Büro go putze. Geht.
Huldreich Di singt nümm! Da wirden i derfür sorge. Rammt eine

grosse Spritze in die gereinigte Stelle der Gräfin.
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2. Akt

Huldreich hat die Gräfin wieder in den Schrank gekippt und
setzt sich wieder an seinen Labortisch. Er kichert und
reibt sich die Hände. Er mischt verschiedene
Wässerchen durcheinander. Zuletzt hat er noch zwei
Fläschchen, welche er feierlich vor sich hin stellt. Er
stellt sich in Positur und singt einen Ton. Er nimmt
einen Schluck aus der ersten Flasche. Der Körper
verkrampft sich für einen Moment. Er schüttelt sich
und versucht wieder einen Ton zu singen. Nur noch
ein leises Krächzen ist zu vernehmen. Schnell nimmt
er einen Schluck aus der anderen Flasche und seine
Stimme ist wieder normal. Huldreich freut sich über
seinen Erfolg.

Mimosa hat Huldreich schon die ganze Zeit beobachtet und
kommt nun wieder mit Eimer, Bürste und
Putzlappen. Sie singt, wie immer.

Huldreich grinst. Scho wieder da? Klopft seinen staubigen Kittel
aus.

Mimosa hustet. Was zum Tonner...
Huldreich kommt rasch mit der Flasche. Da, nähmet e Schluck,

das hilft.
Mimosa lächelnd. Härzleche Dank, i ha sälber. Nimmt einen

Schluck aus dem „Flachmann“, den sie aus der
Schürze genommen hat. Das hilft sofort u d Stimm
blybt klar u früsch.

Huldreich versteckt sich enttäuscht hinter seinem Labor.
Mimosa klatscht in die Hände. Itz aber los! Baut die Bühne

um und stellt zuletzt den OP-Tisch vor die
aufgeklappte Instrumentenwand. Huldreich ist
dahinter verschwunden. So! I wär nache.

Josef kommt, legt Mundschutz und Handschuhe auf den
Tisch.

Mimosa schaut Josef liebevoll zu.
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Josef Ah ja, Frou Surbärger... i hätt Öich scho lang mal öppis
wölle frage.

Mimosa erwartungsvoll. Jaa?
Josef Wäg Öirer Tochter.
Mimosa sehr kurz angebunden. Ja!
Josef Ach, es isch ja nid so wichtig... Uebrigens, was dänket

Dir, wie alt i bi?
Mimosa Dir syt am 22. Februar 1944, 16 Minute nach

Mitternacht uf d Wält cho.
Josef Stimmt! Dir syt ja prima im Schetze.
Mimosa Dir säget!
Josef U Öji Tochter isch...
Mimosa ... dryssg Jahr jünger als mir, werum?
Josef De isch sie also 29jährig... Ja ja, wo mir no so alt si gsi.

Denn isch no öppis gloffe.
Mimosa Uh ja, denn isch sie scho lang gloffe.
Josef Es nähm mi mängisch Wunder, was us all dene Lüt

worde isch, vo dennzumal.
Mimosa Dir meinet Öine Fründinne?
Josef Aber Frou Surbärger, wie indiskret!
Mimosa Mir chöit Dir’s doch säge.
Josef I ma mi nume no a eini erinnere u vo dere wott i

bestimmt nüt meh wüsse. Die het mi nämlech ganz
sträflech im Stich gla.

Mimosa Das isch nid wahr.
Josef Sie isch eifach dervo gloffe u het nid emal vorhär

abgwäsche. Eifach alles la stah u furt, ohni Grund.
Mimosa Ohni Grund? Dir heit no e Ahnig.
Josef E furchtbari Situation isch das gsi für mi. I vergisse nie

meh, was i für e Müeh ha gha, bis i öpper gfunde ha,
wo isch cho ds Gschiir wäsche.

Mimosa Viellicht isch sie ja gange, wöll sie Öier Karriere nid i
Wäg het wölle cho.
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Josef Mit em Risiko mi z verlüüre? So blöd cha doch niemer
sy.

Mimosa weinerlich. Aber viellicht so zartfühlend. Schneuzt
sich.

Josef Syt Dir vercheltet?
Mimosa Nume zytewys, innerlech! Heult.
Josef nervös. Was isch de o los?
Mimosa Nüt, gar nüt isch los. Ueberhoupt nüt.
Josef verliert die Geduld. Es wär de öppe a der Zyt, dass die

Lüt chämte.
Huldreich schlurft hinter der Laborwand hervor, mit Papier in

der Hand. Herr Profässer! Lauter. Herr Profässer!!
Josef brüllt. Was isch de scho wieder.
Huldreich lässt vor Schreck alles fallen. Es wär wäge myre

Erfindig gsi, vo vori. I hätt der Zeddel gfunde.
Josef Ja! Und?
Huldreich sucht auf allen Vieren. I ha ne grad, nume e chlyne

Momänt.
Urs kommt, beschwingt. So! Da wäre mir!
Josef hässig. De wäre mir ja scho fasch komplett.
Irmgard kommt. Bin i di Letschti?
Josef Also!
Irmgard zu Huldreich. Was machet Dir da unde?
Josef zu Huldreich. Löt itz das la sy, mir hei itz ke Zyt meh.
Huldreich Chume ja scho. Steht auf und stellt sich zum OP-

Tisch, schaut aber immer wieder auf die Papiere auf
dem Boden und versucht sie zu lesen.

Alle ziehen Mundschutz und Handschuhe an.
Mimosa steht ohne Handschuhe und Mundschutz dabei.
Josef Frou Dokter, Skalpell!
Mimosa I möcht ja nid ufdringlech sy, aber viellicht sött me

zersch d Frou Gräfin go hole.
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Urs reisst sich den Mundschutz herunter. Das darf doch
nid wahr sy!

Josef zieht betont langsam, sich beherrschend, seinen
Mundschutz vom Gesicht. Zu Huldreich. Herr Dokter!
Wenn i mi rächt ma erinnere, und i ma mi rächt
erinnere, han i Öich beuftreit, d Frou Gräfin
vorzbereite. Göht Dir mit mir einig?

Irmgard Skandalös!
Mimosa begeistert. E Skandal!
Josef Das isch nüt anders als e Schweinerei. Jawoll. E

Schweinerei!
Huldreich schaut betrübt von einem zum andern.
Urs brüllt. So holet se doch ändlech!
Huldreich zuckt nervös mit einem Auge.
Mimosa So hopp. Marsch!
Huldreich geht zum Schrank und schleift die Gräfin daher.
Irmgard I frage mi, öb i mir’s cha leischte, mit settige Kollege

zäme z schaffe.
Urs Usgrächnet itz, wo so viel ufem Spiel steit.
Josef D Verantwortig liegt elei uf myne Schultere.
Mimosa wischt Josef ein unsichtbares Stäubchen von der

Schulter.
Huldreich schaut hilfesuchend um sich, zuckt immer noch mit

dem Auge.
Urs/Huldr. legen die Gräfin auf den OP-Tisch.
Urs zu Huldreich. So beruhiget nech doch ändlech.
Irmgard Also eso mache i nid mit.
Mimosa Rysset nech zäme!
Josef So machet doch öppis dergäge.
Huldreich holt tief Luft und lässt einen Schrei los.
Irmgard fällt in Ohnmacht.
Urs fängt Irmgard auf.
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Mimosa ist erst über Irmgards Ohnmacht erschrocken, freut
sich dann aber, dass sie in den Armen von Urs liegt.

Josef wendet sich wütend ab.
Gräfin ist durch den Schrei erwacht und sitzt nun auf dem

OP-Tisch.
Huldreich Ds Zucke isch ewägg, mir chöi schnätzle.
Josef Eso geit das nid.
Huldreich Also wenn Dir nervös syt, Herr Profässer, i wüsst es

Mittel.....
Josef Mir hei’s ghört!
Irmgard erwacht. Wo bin i?
Mimosa I Sicherheit.
Irmgard schaut gespielt geniert zu Urs.
Josef Mir müesse üs itz sammle, konzentriere....
Huldreich Mir chönnte.....
Josef ...Joga wär e Müglechkeit.
Urs I bruuche öppis Dynamisches.
Irmgard Grad wie i.
Mimosa Es git e Methode, wo mir üs alli beruhige u ersch no ds

Teamgfüehl chönnte steigere.
Josef Was wär das?
Mimosa Mir chönnte singe!
Irmgard Schön.
Josef Dir meinet das würd nütze?
Mimosa Ganz sicher, bi mir isch es uf jede Fall eso. I wüsst o

scho grad es schöns Lied.
Huldreich I singe nid.
Urs Und das wär?
Irmgard Säg! Wie heisst’s?
Mimosa I ha d Note grad bi mir. Verteilt die Blätter.
Josef „Mariechen sass weinend im Garten“. De singe mir

das emal.



K l i n i k  F a l t e b ä r g  – m o m ä n t  b i t t e !

- 1 7 -

Huldreich I singe nid.
Josef Wenn i säge, mir tüege singe, so singe mir und zwar

alli. Wenn Öich öppis nid passt, chöit Dir vo hie
verschwinde u d Klinik Faltebärg wird lehre, ohni Öich
uszcho.

Mimosa Bravo!
Huldreich I singe...
Josef Frou Dokter, Skalpell! Dirigiert damit.
Alle 1. Strophe:

Mariechen sass weinend im Garten,
im Grase lag schlummernd ihr Kind.
Mit ihren schwarzbraunen Locken
spielt leise der Abendwind.
Sie sass so still, so träumend,
so einsam und so bleich.
Die Wolken zogen schaurig
und Wellen schlug der Teich.
2. Strophe:
Ein Geier flog stolz durch die Lüfte,
schon zieht eine Möve einher.
Schon weht der Wind durch die Blätter,
schon fallen die Tropfen schwer.
Schwer von Mariechens Wangen
eine heisse Träne rinnt.
Sie hält in ihren Armen
ihr kleines, schlummerndes Kind.
3. Strophe:
Hier liegst du so ruhig von Sinnen,
du armer verlassener Wurm.
Du träumst von künftigen Sorgen,
die Bäume bewegt der Sturm.
Dein Vater hat dich verlassen,
dich und die Mutter dein.
Drum sind wir arme Waisen,
auf dieser Welt allein.

Josef klopft ab. I bi scho sehr viel ruhiger.
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Urs Es würkt! Tatsächlech!
Irmgard U es het sogar e gwüssi Dynamik.
Huldreich ist dem Weinen nahe, versucht es vor den Andern zu

verstecken.
Josef klopft wieder mit dem Messer. Itz no di beide letschte

Strophe.
Alle 4. Strophe:

Dein Vater lebt herrlich in Freuden,
Gott lass es ihm wohl ergehn.
Er denkt nicht mehr an uns beide,
will mich und dich nicht sehn.
Drum wollen wir uns beide
hier stürzen in den See,
dann bleiben wir verborgen
vor Kummer, Ach und Weh.
5. Strophe:
Da öffnet das Kind die Augen
schaut freundlich sie an und lacht.
Die Mutter, die weint vor Freuden,
drückt es an’s Herz mit Macht.
Nein, nein, wir wollen leben,
wir beide du und ich.
Dem Vater sei es vergeben,
dass er uns liess im Stich..

Josef So! Itz chöi mir operiere.
Alle ausser Mimosa, ziehen den Mundschutz wieder an

und beugen sich über den OP-Tisch, auf welchem die
Gräfin sitzt.

Mimosa I gloube fasch, die Operation muess no einisch
verschobe wärde. Wäge Narkoseschwierigkeite oder
so.

Gräfin steigt vom Tisch und wandelt hinaus.
Huldreich flüchtet hinter ihr nach.
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Josef I däm Fall. Zu Mimosa. Uebrigens, die Stell wo’s
heisst: „Nein nein, wir wollen leben, wir beide du und
ich“, die sött me no meh betone, ds nächschte Mal.

Mimosa Wir beide, du und ich. Ja, das mache mir.
Josef/Mimosa gehen.
Urs/Irmgard räumen auf.
Irmgard I hätt Öich no wölle danke, wäge vori, Herr Dokter.
Urs Wäge vori?
Irmgard Eh... won i i Öine Arme gläge bi.
Urs Ach so!
Irmgard Hett’s nech de gar nüt usgmacht?
Urs Was sött mir das de scho mache. I ha düretrainierti

Muskle. Ke Sach für mi.
Irmgard beleidigt. I ha nume so gmeint.
Urs Was gmeint?
Irmgard So nach bin i Öich no nie gsi. U de no so hilflos.
Urs Da müesst Dir Öich kener Sorge mache. Wenn i cha

hälfe, cha me immer uf mi zelle.
Irmgard Ja ja. Wunderbar. De mache mir Schluss für hüt.
Urs Wenigschtens hie!
Irmgard erwartungsvoll. Wie meinet Dir das?
Urs I ha no mys abendleche Training vor mir.
Irmgard Aha!
Urs Das wird e wundervolle Abe gä.
Irmgard Mir hei sogar Vollmond!
Urs Ah toll! Bi Vollmond isch es no viel schöner.
Irmgard Das gspüren i o immer.
Urs Ah ja?
Irmgard Sicher!
Urs Dir tüet o jogge?
Irmgard Was?
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Urs Jogge bi Vollmond. Ds Höchschte wo’s git.
Irmgard So so. Jogge u süsch nüt.
Urs Doch doch. Am Schluss no chli Chraft-Training im

Fitness-Klub.
Irmgard eingeschnappt. I däm Fall wünschen i no e

wunderschöne Aabe. Geht.
Urs Was han i de itz wieder falsch gmacht?


